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Newsletter Nr. 23 vom 01. August 2014 

Gott ist in uns daheim, wir sind in der Fremde. 

Schon lange begleitet mich dieser Vers von Meister 
Eckhart. Gerade in der Urlaubszeit kommt er mir wie-
der in den Sinn. „Gott ist in uns daheim, wir sind in der 
Fremde.“ Der Vers spielt mit dem Gegensatzpaar „Da-
heim“ und „Fremde“.  

Mit dem Wort „Daheim“ bekomme ich ein Wohlge-
fühl. Ich bin geborgen und fühle mich angekommen. 
Ich darf gelassen sein und mich entspannen. Dieser 
Platz gehört mir und ich muss nicht darum kämpfen. 
Ich muss nicht fragen, ob ich bleiben darf oder gehen 
muss. Ich bin „daheim“.  

Mit dem Wort „Fremde“ verbinde ich ein ganz ande-
res Gefühl. Kinder fremdeln, wenn sie jemand Unbe-
kanntem begegnen. In der Fremde befinde ich mich in 
einem mir unbekanntem Land und betrete unvertrau-
tes Terrain. Hier ist nicht mein Platz. Ich bin Gast für 
eine Zeit. Möglicherweise nur geduldet und mit der 
Erlaubnis eines „Fremden“. Die damit verbundene 
Unsicherheit ist für Manche nur schwer auszuhalten.  
In der Fremde bekomme ich Sehnsucht nach „Da-
heim“. Aus meiner Ferienlagerzeit kommen mir da die 
Kinder in den Sinn, die sehr unter „Heimweh“ litten 
vor allem am Abend, allein im Bett und ohne die 
schützende Nähe der Mutter.  

Aber so eindeutig, wie ich es hier gerade schreibe, 
sind die Gefühle gar nicht. Mit „Daheim“ verbinde ich 
auch manchmal die Langeweile und die Eintönigkeit. 
Das kenne ich schon! Immer das Gleiche! Dann möch-
te ich aufbrechen und in die „Fremde“ gehen. Das 
verheißt Spannung und Abenteuer. Du machst neue 
Erfahrungen. Du fühlst dich lebendig. Die mögliche 
Angst vor dem Unbekannten weicht dem Kribbeln von 
aufgeregter Erwartung. Wenn niemand die Fremde 
lieben würde, dann gäbe es keinen Tourismus. Dann 
würden wir auf unser Haus beschränken uns im Gar-
ten oder auf dem Balkon ausruhen.  

Manche reisen in die Fremde, in den Urlaub, um et-
was hinter sich zu lassen. Den Stress, die Unzufrie-
denheit, die negativen Erlebnisse und Erfahrungen, 
ein wenig Flucht vor dem Alltag und der Wunsch, dass 
in der Fremde das Bessere auf mich wartet nach dem 
Motto: Daheim fühle ich mich fremd und in der Frem-
de werde ich neue Heimat finden. Zum Teil wird sich 
dieser Wunsch leider als Trugschluss erweisen. Wohin  

 

 

du auch gehst, du nimmst dich immer mit. Deine 
Ängste sind im Gepäck, deine Eigenschaften, dein 
Charakter, halt deine komplette Persönlichkeit. Und 
es kann dir geschehen, dass du in der Fremde dieses 
Gepäck viel deutlicher wahrnimmst als in deiner ku-
scheligen Heimat. Wenn ich zum Beispiel zu Hause 
geizig bin, werde ich nicht auf einmal großzügig nur, 
weil ich mich an einem anderen Ort befinde.  

Meine Gedanken führen mich zu der Idee hin, dass 
das „Daheim“ und die „Fremde“ zugleich Anteile in 
uns sind. Ich kann in der Fremde daheim sein und 
daheim mich fremd fühlen. Diese Gefühle sind unab-
hängig vom äußeren Ort. Die Orte können mich 
schneller zu diesem Lebensthema hinführen. Manch-
mal spürst du eben, wie fremd du dir selber bist. Wer 
bin ich eigentlich? Was bleibt von mir, wenn ich nicht 
mehr Familienmutter oder Vater bin. Was bleibt von 
mir, wenn ich in Rente gehe. Was bleibt von mir, 
wenn ich mein Haus oder meine Wohnung wegdenke? 
Bin ich dann noch in mir „daheim“? Wenn alles mir 
zwischen den Fingern zerrinnt, bleibt noch etwas üb-
rig von mir? Du kannst da sehr schnell ein absolutes 
Gefühl von Fremdheit und Verlorenheit bekommen. 
Du kannst aber auch ein „Dennoch“ – Gefühl spüren 
von tiefer Heimat jenseits aller Fragen.  

Die Frage nach Fremde und Heimat ist für mich zu-
gleich eine tief spirituelle Frage. Wir verwechseln da 
manchmal Kirche mit Gott und denken, dass die Hei-
mat in der Kirche die Heimat in Gott mit einschließt. 
Auf einmal machst du die Erfahrung, dass die Kirche 
keine Heimat mehr für dich ist, aber Gott umso mehr. 
Wir leben in einer Zeit, in der es da keine Eindeutig-
keiten mehr gibt.  

Meister Eckhart gibt uns einen wichtigen spirituellen 
Hinweis. Gott ist in uns daheim. Wenn wir das regist-
rieren, in uns aufnehmen, uns damit vertraut machen, 
dem nachspüren und unsere Aufmerksamkeit dahin 
lenken, dann breitet sich auf einmal in uns Frieden 
aus. Du bist von jetzt auf gleich daheim, zu Hause in 
dir. Du musst nirgendwo mehr hin um Heimat zu fin-
den. Du verreist aus Lust, aber nicht mehr mit dem 
Ziel, dass da etwas ganz besonderes geschehen muss.  

Stell dir vor, Gott wohnt in dir und du bist auf der 
Suche nach ihm. Das Einfachste kommt dir dabei nicht 
in den Sinn. Du gehst den Weg nach innen in dein 
Herz und – kommst an. 
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Falls du noch Elemente der Vertiefung und Bereiche-

rung suchst, so lade ich dich ein. Alle Infos findest du 

wie immer unter www.matthias-koenning.de  

Die Anmeldungen für die Klangabende wie immer 

bitte per Mail an mk@matthias-koenning.de oder per 

Telefon unter: 02382 / 96 15 95 3. 

Ich freue mich auf die nächste Begegnung und bin 

gespannt auf das, was wächst – im Innen und Außen.  

Matthias Könning 

P.s. Gerne darfst du den Newsletter an andere Inte-

ressierte weiterleiten und auf meine Einladungen 

aufmerksam machen. 

Wichtige Veränderungen! 

Immer wieder einmal verändert sich etwas. Vor zwei 

Jahren fing ich mit meiner Selbständigkeit an. Inzwi-

schen mache ich meine bisherigen Angebote als Ne-

benbeschäftigung. In den vergangen Wochen habe ich 

die Erfahrung gemacht, dass die Angebote für den 

Gottesdienst am Sonntag nicht mehr so wahrgenom-

men werden. Das hat sicherlich viele Gründe, ange-

fangen von der Zeit bis hin zu der Art, wie ich ihn ge-

stalte. Es war für mich vor zwei Jahren ein wichtiger 

Schritt, mein spirituelles „Sein“ in der Öffentlichkeit zu 

teilen. Für mich fühlt sich das zu diesem Zeitpunkt 

nicht mehr stimmig an. Die „Karawanserei“ in der 

Freien Evangelischen Kirche wird als die Pforten 

schließen.  

Dennoch bin ich da wenn du mich brauchst. Und ich 

möchte für alle interessierten Menschen weiterhin 

Angebote machen. Die Klangtrancen wird es weiter 

einmal im Monat geben und das zweite Angebot nen-

ne ich „Meditation und Mehr“.  Bestimmte Erfahrun-

gen nehme ich da aus den bisherigen Gottesdiensten 

mit. Wir werden an einem solchen Abend meditieren, 

atmen, singen und uns mit einem Abschnitt aus der 

Schrift beschäftigen. Das Sitzen im Kreis und die Wahl 

von Stuhl oder Sitzkissen eröffnet zugleich neue Per-

spektiven. Ich darf dich ganz herzlich zur Teilnahme 

einladen. Habe keine Scheu und komme einfach ohne 

vorherige Anmeldung. 

 

Die aktuellen Termine: 

Meditation und Mehr   

Dienstag, 26.08. 2014 um 20.00 Uhr 

Atmen, Stille, meditieren, singen, teilen… 

Wir werden in den kommenden Monaten Abschnitte 

aus dem Markusevangelium lesen. 

Markus 1,21-28 

Ort: Im Kühl 16, 59227 Ahlen 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich! Einfach kom-

men und klingeln!  

 

Die klanggeleiteten Trancereise 

Die klanggeleiteten Trancereisen finden statt: Im Kühl 

16 -  59227 Ahlen. Der Dauerton führt in die Entspan-

nung und Meditation mit oft ungewöhnlichen und 

interessanten neuen Erfahrungen für Körper, Geist 

und Seele. Der Beginn ist um 20.00 Uhr, Ende gegen 

21.30 Uhr.   

Dienstag, 19.08. 2014 – Gong 

Der Gong schenkt dir neue Lebendigkeit, er rüttelt 

dich auf und schüttelt dich durch. Wenn du Schwierig-

keiten im Leben hast, dich zu entscheiden, gibt er dir 

die Kraft und die Energie, das Nötige anzupacken. Der 

Gong lockt dich und fordert dich zugleich heraus.  

Dienstag, 09.09. 2014 – Schamanentrommel   

Mit dem schnellen Rhythmus der Trommel begeben 

wir uns auf die Reise und wollen in Kontakt kommen 

mit unserem Krafttier. Krafttiere geben uns Orientie-

rung und zeigen uns, welche Energie wir gerade jetzt 

brauchen zur persönlichen Weiterentwicklung 

 

Anmeldungen an:  mk@matthias-koenning.de 

Kosten: Spende für den energetischen Ausgleich 

http://www.matthias-koenning.de/
mailto:mk@matthias-koenning.de
mailto:mk@matthias-koenning.de

